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oder Adobe Reader ab Version 9 geoffnet werden.
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| Gesamtmatrix [

Teilmatrix

O]

ABC-Bewertung Mickenfledermaus NRW

Jagdgebiete
Lokale Population:

Bearbeiter:

Vorkommen:
DE-Nr.:

Gebietsname:

Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

3. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Grol3e des Untersuchungsraumes:

Verwendeter Detektor:

Landesamt fir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Mordrhein-Westfalen

Anzahl/Lange Netze:

%

Anzahl /Lange der Transektstrecken (m):

Erhaltungszustand C Mmittel

(Gesamtwert) i Harvene e LB cut L bis schlecht L]

Habitatqualitat A Hervorragend [ IB cut [] gslvgf:tﬁllecht []

Anteil Waldbesténde Uberwiegend (>

mit geeigneter Struktur 40%), . 0 0

(Auwalder, Tieflagen- strukturreiche D 10 bis 40 % D <10% D |:I

laubwalder) walder Wert
. . keine geeigneten

Stillgewasser, Bach-und 0 qen [] Jagdgewasser []

Flusslaufe vorhanden

Parkartige Landschaft,

strukturreiche und hoher mittlerer geringer

extensiv genutzte Flachenanteil, [ ]| Flachenanteil, [_]| Flachenanteil, ]

Kulturlandschaft im >30% 10 bis 30 % <10% Wert

Umfeld

Zustand der C wmittel bis

Population A Hervorragend D B Gut D schlecht D

Populationsgrof3e

nahezu flachen-

nur sporadisch und

n Individuen gesamt

n Mannchen

n Weibchen (saugend)

n Weibchen (n. séug.)

n Jungtiere

Bei Detektor-
begehung:
Anzahl Kontakte

Juoodn

0 oo

J oo
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: o haufig UND flachen- L
(Anteil Nachweise in deckend in Transekten [ deckend in [_]}in einzelnen |:I
Transektstrecken) Transekten Wert
Transekten
Bei Netzfang: 1. Termin 2. Termin 3. Termin




Gruber

Linien





Beeintrachtigungen A Keine bis gering |:| B Mittel |:| C Deutlich |:|
Grol¥flachiger

Holzeinschlag oder

Durchforstung; mittlere

Intensivierungsmaf3-
nahmen auf landwirt-
schaftlichen Flachen,
Trockenlegung von
Feuchtgebieten

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

Beeintrachti-
gungen erkennbar

stark Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

Zerschneidung/

Flachenversiegelung
(Verkehrswegebau und
Siedlungserweiterung)

keine Beeintrachti-
gungen erkennbar

mittlere
Beeintrachti-
gungen erkennbar

[

starke
Beeintrachti-
gungen
erkennbar

(deutliche
Lebensraumverluste)

[
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Gruber

Linien





Beeintrachtigung(en) (Beschreibung — freier Text):

MalRnahmen(vorschlage) (Beschreibung - freier Text):

Bemerkung:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. einzelne Jagdgebiete, anhand von
Parzellengrenzen, einheitliche Nutzungsmuster, homogene Strukturmerkmale).

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit mdglich ist.

3. Fur jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufullen (Habitatqualitat, Zustand der Population, Beeintrachtigungen):

¢ in den Abschnitten ,,Habitatqualitat” und ,,Beeintrachtigungen® sind nach Mdglichkeit
alle Parameter zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine
eindeutige Beantwortung maéglich sein, ist dies im Feld ,,Bemerkungen® zu erlautern);
beim Abschnitt ,,Zustand der Population* sind nur diejenigen Parameter zu berucksich-
tigen, die auf die zu bewertende Ortlichkeit zutreffen

e in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die Kastchen einzu-
tragen; fiir die Prozentzahlen bei der Habitatqualitat kann auch ein moglichst genauer
Schétzwert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermittelbar ist (z.B.: ca. 50
%, 20-25 %, < 10 %)

¢ bei den Angaben zur Populationsgrdf3e an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
sicher bestimmte Tiere zu beriicksichtigen; auch wenn keine Tiere nachgewiesen werden,
ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0%)

o wesentliche Beeintrachtigungen bzw. MaRnahmenvorschldge sind in den entsprechenden
Textfeldern n&her zu erlautern

¢ im Feld Bemerkungen kdnnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
o ndahere Erlauterungen zur Habitatqualitét

o Beifénge bei den Netzfangen oder weitere mit dem Detektor nachgewiesene Arten
(mit Anzahl und ggfls. Status)

o aufgefallene Besonderheiten / Stérungen bei den Begehungen bzw. Féngen
o Fang beringter Tiere etc.

4. Waurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufullen.

5. Die ausgefillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. FUr jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation wiinschenswert
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen auerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zunachst fir die drei Teilkriterien Habitatqualitat,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls kénnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschat-
zung wichtige Einzelparameter, die fir die Untersuchungsflache mafigeblich sind,
starker gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ober 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Zustand der Population

		Bemerkung: 

		Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:



		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		3 Termin Datum: 

		Größe des Untersuchungsraumes: 

		AnzahlLänge Netze: 

		Verwendeter Detektor: 

		Anzahl Länge der Transektstrecken m: 

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		Uhrzeit 3: 

		Wetter 3: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-anteil: Off

		b-anteil: Off

		wert-anteil: 

		c-anteil: Off

		a-wasser: Off

		c-wasser: Off

		a-kultur: Off

		b-kultur: Off

		c-kultur: Off

		wert-kultur: 

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse transektstrecken: Off

		b-groesse transektstrecken: Off

		c-groesse transektstrecken: Off

		wert-groesse transektstrecken: 

		netzfang1-individuen: 

		netzfang2-individuen: 

		netzfang3-individuen: 

		netzfang1-maennchen: 

		netzfang2-maennchen: 

		netzfang3-maennchen: 

		netzfang1-weibchen saeugend: 

		netzfang2-weibchen saeugend: 

		netzfang3-weibchen saeugend: 

		netzfang1-weibchen: 

		netzfang2-weibchen: 

		netzfang3-weibchen: 

		netzfang1-jungtiere: 

		netzfang2-jungtiere: 

		netzfang3-jungtiere: 

		netzfang1-anzahl kontakte: 

		netzfang2-anzahl kontakte: 

		netzfang3-anzahl kontakte: 

		a-beeintraechtigungen: Off

		b-beeintraechtigungen: Off

		c-beeintraechtigungen: Off

		a-zerschneidung: Off

		b-zerschneidung: Off

		c-zerschneidung: Off

		Beeintraechtigungen: 

		a-aenderungen lebensraum: Off

		b-aenderungen lebensraum: Off

		c-aenderungen lebensraum: Off

		Massnahmenvorschlaege: 

		Bemerkungen: 

		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off






O

|Gesamtmatrix

Teilmatrix

O]

ABC-Bewertung Mickenfledermaus NRW

Wochenstuben

Abgrenzung der lokalen Population: 1a (Einzelvorkommen)

Bearbeiter:

Vorkommen:

DE-NTr.: Gebietsname:
Teilgebiets-Nr./-Name:

1. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:
2. Termin: Datum: Uhrzeit: Wetter:

Angaben zur Methode:

Anzahl/Art kontrollierter Kasten/Baumhohlen:

Landesamt fir Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz
Mordrhein-Westfalen

Suchraum etwa 1000 m
um das Quartier

™ |Avevoragens 0 [8 o O[S O
Habitatqualitat A Hervorragend [] |B Gut [] gsMsi::tr?llecht ]
gzzg;gsgg 7?)01‘ in g:é%zsfggg geeigneter |:| vorhanden |:| eingeschrankt |:|

oder Baumhéhlen- und

S 3y ] il o R (=

Anzahl

oder
Fledermauskésten im
Wald in 1000 m Umkreis

um die Wochenstube (*)
(Anzahl geeigneter und
gepflegter Kasten)

in ausreichender
Anzahl vorhanden
> 15 Késten pro ha

in geringer Anzahl
vorhanden
< 15 Ké&sten pro ha

.

Anzahl

Anzahl besetzter

Umfeld (3 km Radius) (*

Quartiere im
Bezugsraum > 5 Quartiere [ ] |2-5 Quartiere [ ] |7 Quartier ]
(z. B. in einem Ort/Ortsteil) Anzahl
Falls bekannt (%)
Anteil Waldbesténde
mit geeigneter Struktur | liberwiegend
(Auwalder, Tieflagen- | (> 40%), [ | 10bis40 % [1l<10% ]
laubwélder) im 3 km strukturreiche Wélder Wert
Radius ums Quartier (*)
Stillgewésser, Bach- keine gesigneten
und Flussléufe (im vorhanden |:| Jagdgewésser |:|
3 km Radius um das
. . vorhanden
Quartier) (*)
Parkartige Landschafft,
strukturreiche und hoch, mittel, geringer,
extensiv genutzte Flachenanteil |:| Fléachenanteil |:| Flédchenanteil |:| I:l
Kulturlandschaft im > 30 % 10 bis 30 % <10% Wert
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Gruber

Linien





Zustand der
Population

A Hervorragend

[

B Gut

C Mittel bis
schlecht

[

Populationsgrofie
(Anzahl adulter 9% in der
Wochenstubenkolonie)

> 30 Weibchen (*)

]

15 bis 30 Weibchen(*) [ ]

< 15 Weibchen (*)

]

[ ]

Anzahl

Ausflugszéhlung

1. Termin

2. Termin

n Tiere

[ ]

[ ]

(*) kursiv gesetzte Parameter sind fiir das bundesweite Monitoring nicht auszuwerten und gelten nur fiir NRW.

Beeintrachtigungen (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):

MaRnahmen(vorschlage) (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):

Bemerkungen:
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Grundsatze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:

1. Mittels Luftbild oder direkt vor Ort ist zu entscheiden, ob und wenn ja wie das Gesamtgebiet
in einzelne Teilgebiete aufgeteilt wird (z. B. in Teilkolonien eines Wochenstubenverbandes,
einzelne Probefldchen zur Ermittlung des Quartierangebots, anhand von Parzellengrenzen
oder einheitlichen Strukturmerkmalen).

2. Den Teilgebieten sind spezifische Teilgebiets-Nummern und/oder eindeutige Namen
zu geben. Sie sollen auf einer Karte (1:5.000) abgegrenzt werden. Alternativ kann die Lage
der Teilgebiete im Anhang zur Teilgebietsmatrix so beschrieben werden, dass bei
Bearbeiterwechsel eine eindeutige Identifikation des Teilgebiets jederzeit moglich ist.

3. Fur jedes untersuchte (Teil-)Gebiet ist eine gesonderte ,,LANUV-Kartierungsmatrix*
auszufullen (Habitatqualitat, Zustand der Population, Beeintrachtigungen):

¢ nach Mdoglichkeit sind alle auf die zu bewertende Wochenstube zutreffenden Parameter
zu beantworten (nicht mehr als 1 Kreuzchen pro Zeile - sollte keine eindeutige Beantwor-
tung maglich sein, ist dies im Feld ,,Bemerkungen® zu erldutern);

e in der Zusatzspalte ganz rechts sind die konkreten Zahlen-Werte in die Kastchen einzu-
tragen; bei den Parametern zum Quartierangebot (Abschnitt Habitatqualitat) kann auch
ein moglichst genauer Schéatzwert eingetragen werden, wenn die exakte Zahl nicht ermit-
telbar ist (z.B.: > 10, < 1, 8-10)

¢ bei den Angaben zur Populationsgrélie an den einzelnen Untersuchungsterminen sind nur
tatséchlich gezahlte Tiere zu berticksichtigen; fiir die A/B/C-Einstufung der GrélRenklasse
ist der Maximalwert innerhalb der Termine zugrunde zu legen; auch wenn keine Tiere
nachgewiesen werden, ist dies in der Matrix mit anzugeben (Anzahl ,,0°);
beim Ausfullen einer Teilmatrix ist in der Zeile ,,Populationsgrofie” die Weibchenanzahl
im (jeweils) bewerteten Wochenstubenquartier einzutragen, bei einer Gesamtmatrix die
Weibchenanzahl der Gesamtkolonie bzw. des Wochenstubenverbandes

o wesentliche Beeintrachtigungen bzw. MaRRnahmenvorschldge sind in den entsprechenden
Textfeldern n&her zu erldutern und/oder auf den beiliegenden Ankreuzlisten anzukreuzen

¢ im Feld Bemerkungen kdnnen weitere Informationen eingetragen werden, zum Beispiel:
o nahere Erlauterungen zur Habitatqualitét

o Anmerkungen zur Einsehbarkeit des Quartiers (ggfls. Einschatzung der Koloniegrélie,
wenn die Anzahl der Weibchen nicht genau zahlbar ist)

o bei Nachweis eines Quartierverbundes: Anzahl gefundener besetzter Quartiere
o Anzahl festgestellter Jungtiere im Beobachtungsjahr

o Angaben zur Bestandsentwicklung bei langjéhrig beobachteten Wochenstuben
o Wochenstube regelméliig / nicht regelmaliiig besetzt

o Haufigkeit der Quartierkontrollen / letzte Begehung

o weitere im Bereich der Wochenstube(n) nachgewiesene Arten (mit Anzahl und ggfls.
Status)

o aufgefallene Besonderheiten / Stérungen bei den Begehungen etc.

4. Waurde der Untersuchungsraum in Teilgebiete aufgeteilt, ist nach Abschluss der Kartie-
rungen fir das Gesamtgebiet eine zusammenfassende Gesamt-Matrix auszufullen.
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5. Die ausgefillten Teilgebiets- und Gesamtmatrices sind der LANUYV digital per Email oder
ausgedruckt als Papierversion zuzuschicken.

6. Fur jedes untersuchte Gebiet ist eine fotografische Dokumentation vorzunehmen
(Gesamtgebiet und ggfls. die einzelnen Teilgebiete). Bei der Beschriftung der Fotos bzw.
der Dateien sind Datum, Fotograf und die Teilgebiets-Nummern mit anzugeben.

7. Bei Kartierungen aufRerhalb von FFH-Gebieten ist statt der DE-Nummer die entsprechende
MTB-Nummer anzugeben.
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Grundsatze zu den Erfassungsmethoden und Bewertungen:

1. Erfassungszeitraum
Juni bis Juli (witterungsbedingte Verschiebungen sind maoglich)

2. Erfassungsmethoden

» PopulationsgroRe: Suche nach Quartieren z. B. wahrend der morgendlichen
Schwarmphase.

Erfassung von Anzahl und Gré3e des Wochenstubenbestandes durch Quartier-

kontrollen.

Fur das bundesweite FFH-Monitoring:

e nur Zahlung der adulten Weibchen, z. B. durch Ausflugszdhlung am Quartier vor
dem Fliggewerden der Jungtiere oder durch Kastenkontrollen in Waldern

e mind. 1 Begehung, dabei sollte die Erfassung des Populationsmaximums im
Untersuchungsjahr angestrebt werden

» Erfassung der Habitatqualitat: Die Habitatanspriiche der Art sind in Deutschland noch
weitgehend unerforscht. Eine Beurteilung soll daher fur das bundesweite FFH-
Monitoring vorerst vor allem auf Basis eines Expertenvotums (mit Begriindung) fur das
Untersuchungsgebiet (Jagdgebiete und Wochenstubenquartier) erfolgen.

» Beeintréchtigungen: Bislang wurden nur wenige Wochenstubenfunde in Deutschland
bekannt (hauptsachlich Gebdudequartiere). Die Beurteilung der Beeintrdchtigungen
(Jagdgebiete und Wochenstubenquartier) soll bei den BfN-Parametern jeweils durch
Expertenvotum mit Begriindung erfolgen (Bercksichtigung aktueller Einflussfakto-ren,
z. B. Forstwirtschaft, Eingriffe in Natur und Landschaft, Bau- und Sanierungs-
mafRnahmen an Geb&udequartieren).

3. Zusammenfihrung der Einzelbewertungen zum Erhaltungszustand (Gesamtwert)

» Aus den Einzelparametern muss zundchst fir die drei Teilkriterien Habitatqualitat,
Zustand der Population und Beeintrachtigungen der jeweilige Erhaltungszustand einzeln
bewertet werden.

Dabei sollte in der Regel der rechnerische Mittelwert der Einzelparameter zugrunde
gelegt werden. Gegebenenfalls kdnnen im Rahmen einer gutachterlichen Einschét-
zung wichtige Einzelparameter, die flr die Untersuchungsflache maRgeblich sind,
starker gewichtet werden.

» Aus den drei Teilwerten wird dann der Gesamtwert des Erhaltungszustandes nach
dem folgenden Verrechnungsschema ermittelt:

A: 3xA ober 2xA+1xB
B: alle anderen Kombinationen
C: 3xC ober 2xC+1xA bzw. 1xB.
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		Erhaltungszustand (Gesamtwert)

		Habitatqualität

		Quartierangebot in Ortschaften (*)

		Zustand der Population

		    

		Anzahl



		Grundsätze zur Anwendung der Kartierungsmatrix:



		Bearbeiter: 

		Vorkommen: 

		DENr: 

		Gebietsname: 

		TeilgebietsNrName: 

		1 Termin Datum: 

		2 Termin Datum: 

		Angaben zur Methode: 

		AnzahlArt kontrollierter KästenBaumhöhlen: 

		Uhrzeit 1: 

		Wetter 1: 

		Uhrzeit 2: 

		Wetter 2: 

		a-gesamt: Off

		b-gesamt: Off

		c-gesamt: Off

		a-habitat: Off

		b-habitat: Off

		c-habitat: Off

		a-quartierangebot: Off

		b-quartierangebot: Off

		c-quartierangebot: Off

		a-biotopbaeume: Off

		b-biotopbaeume: Off

		anzahl-biotopbaeume: 

		b-kaesten: Off

		c-kaesten: Off

		anzahl-kaesten: 

		a-besetzte quartiere: Off

		b-besetzte quartiere: Off

		c-besetzte quartiere: Off

		anzahl-besetzte quartiere: 

		a-anteil wald: Off

		b-anteil wald: Off

		wert-anteil wald: 

		c-anteil wald: Off

		a-wasser: Off

		b-wasser: Off

		a-kultur: Off

		b-kultur: Off

		c-kultur: Off

		wert-kultur: 

		a-population: Off

		b-population: Off

		c-population: Off

		a-groesse: Off

		b-groesse: Off

		c-groesse: Off

		anzahl-groesse: 

		termin1-tiere: 

		termin2-tiere: 

		Beeintraechtigungen (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):: 

		Maßnahmen(vorschläge) (Beschreibung [freier Text] und/oder Ankreuzliste im Anhang benutzen):: 

		Bemerkungen:: 

		Gesamtmatrix: Off

		Teilmatrix: Off





